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Die Jury der November 2016 
Evangelischen Filmarbeit 
empfiehlt 

PATERSON 
Produktion: Joshua Astrachan 
(Animal Kingdom), Carter Lo-
gan (Exoskeleton Inc.), USA 
2016; Regie und Buch: Jim 
Jarmusch; Kamera: Frederick 
Elmes; Schnitt: Alfonso Gon-
çalves; Musik: Sqürl; Darstel-
ler: Adam Driver (Paterson), 
Golshifteh Farahani (Laura) 
u.a.; Format: DCP, Farbe, 117 
Min.; Verleih: Weltkino Film-
verleih GmbH, Karl-Tauchnitz-
Straße 6, 04107 Leipzig, Tel.: 
0341 21339 111, Fax: 0341 
21339 303, info@weltkino.de, 
www.weltkino.de; FSK: ab 0; 
Kinostart: 17. November 2016 
 
 
 
 
 
 

Paterson braucht keinen Wecker. Er wacht jeden Tag 
kurz nach sechs auf, manchmal ist es ein bisschen 
später. Seine Frau Laura kann weiterschlafen, wäh-
rend Paterson frühstückt. Dann macht er sich mit 
seiner Lunchbox und einem Notizbuch auf den Weg. 
Der junge Mann arbeitet als Busfahrer in einer Stadt 
in New Jersey, die denselben Namen trägt wie er; in 
seiner Freizeit schreibt er Gedichte.  
 
Damit steht er in einer Tradition: Paterson-Stadt ist 
nicht unbekannt, sie hat den großen Lyriker William 
Carlos Williams zu einem Versepos inspiriert. Es gab 
einmal Industrie hier, aber inzwischen sind die Stra-
ßen heruntergekommen, es sind einfache Leute, die 
Paterson in seinem Bus chauffiert, Latinos, Schwarze, 
Arbeiter, Schulkinder, und das Leben scheint wenig 
Höhepunkte zu bieten. Vielleicht wird Paterson aber 
irgendwann seine Gedichte veröffentlichen. Oder die 
erfinderische Laura, die sich als Designerin, Bäckerin 
und Countrysängerin imaginiert, macht Karriere. 

Der neue Film von Jim Jarmusch erzählt von einer 
paradoxen, schwer zu fassenden Erfahrung: einem 
Leben, das so durchstrukturiert ist – Arbeit, Freizeit, 
Wachen, Schlafen -, dass es jede Form zu verlieren 
scheint. Die Handlung in „Paterson“ erstreckt sich 
über eine Woche, hält an den immer gleichen Statio-
nen im Alltag des Helden. Und doch ist jeder Tag ein 
bisschen anders. Denn Paterson und die Menschen in 
seiner Umgebung verstehen es, im Fluss der Zeit ihre 
eigenen Zeichen zu setzen. Jarmusch macht das im 
Dialog wie auf der Bildebene sinnfällig. Muster, 
Reime und Korrespondenzen prägen den ganzen 
Film: von der Anordnung der Buchstaben auf einer 
Streichholzschachtel bis zu den Geschichten, die sich 
die Pendler im Bus erzählen. So feiert der Film, was 
man im Zeitalter der digitalen Formierung schon fast 
verloren glaubte: die „Kunst des Handelns“ im Alltag, 
die Kreativität der Einzelnen. Am Ende ist es gar 
nicht mehr so wichtig, ob Paterson als Lyriker reüs-
siert: Der Film ist selbst ein Gedicht. 

 

 



 

Bio-Filmografie: 
Jim Jarmusch, geb. 1953, ist Produzent, Autor und Regisseur. Er studierte 
zuerst Literaturwissenschaften (Abschluss 1976), danach Filmwissen-
schaft in New York. Sein Abschlussfilm PERMANENT VACATION 
(1980) wurde auf der Mannheimer Filmwoche (heute: Internationales 
Filmfestival Mannheim-Heidelberg) uraufgeführt und mit dem Josef von 
Sternberg-Preis ausgezeichnet. Mit Filmen wie STRANGER THAN PA-
RADISE (1984), DOWN BY LAW (1986) und MYSTERY TRAIN (1989) 
wurde er früh zu einem der wichtigsten amerikanischen Autorenfilmer. 
Weitere Filme: DEAD MAN (1995), GHOST DOG (1999), BROKEN 
FLOWERS (2005), THE LIMITS OF CONTROL (2009), ONLY LOV-
ERS LEFT ALIVE (2013). „PATERSON ist als Feier der Poesie von De-
tails, Variationen und alltäglichen Begegnungen gedacht (...). Es ist ein 

Film, dem man es erlauben sollte, einfach an einem vorbeizuziehen – so wie Bilder, die man durchs 
Fenster eines Linienbusses wahrnimmt, der sich wie eine mechanische Gondel durch eine kleine, ver-
gessene Stadt bewegt.“ (Jim Jarmusch; Foto: © Sara Driver) 
 

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit ist ein un-
abhängiges Gremium. Evangelische Werke, Ver-
bände und Einrichtungen benennen in vierjährigem 
Turnus die acht Mitglieder der Jury. Sie erfüllt 
ihren Auftrag im Rahmen des Gemeinschaftswerks
der Evangelischen Publizistik gGmbh. Sie hat bis
heute über 700 Spiel- und lange Dokumentarfilme
als Filme des Monats ausgezeichnet, die sich durch 
ihre herausragende Qualität zur Diskussion anbie-
ten und Impulse zu verantwortlichem Handeln 
geben. Sie setzt damit Maßstäbe für eine an-
spruchsvolle Bewertung des jeweils aktuellen Ki-
noangebots.  
 
Die Jury zeichnet Filme aus, die dem Zusammen-
leben der Menschen dienen, zur Überprüfung eige-
ner Positionen, zur Wahrnehmung mitmenschli-
cher Verantwortung und zur Orientierung an der
biblischen Botschaft beitragen. Sie berücksichtigt
dabei die filmästhetische Gestaltung, den ethischen
Gehalt und die thematische Bedeutsamkeit des
Films. Keiner dieser Aspekte darf allein Ausschlag
gebend sein; sie sollen vielmehr in ihrer wechsel-
seitigen Beziehung bewertet werden. Zur Nominie-
rung eines jeden Films veröffentlicht die Jury eine
Begründung, die auch im Internet abgerufen wer-
den kann (www.filmdesmonats.de). 
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Verantwortlich:
Werner Schneider-Quindeau

Vorsitzender der Jury

Der Film des Monats steht im Kontext weiterer 
evangelischer Einrichtungen zur Filmkultur. Dazu 
gehören: 
 
   epd Film – Das Kino-Ma-
   gazin, mit Berichten, Ana-
   lysen, Kritiken und Infor-
mationen zu Kino, Filmkultur und Filmgeschichte. 
Für alle, die Kino lesen wollen (www.epd-film.de).
 
      EZEF – Evangelisches Zentrum für ent-
      wicklungsbezogene Filmarbeit, die Agen-
tur für Filme aus dem Süden, fördert im Rahmen 
des Evangelischen Entwicklungsdienstes Filme aus 
Asien, Afrika und Lateinamerika (www.ezef.de). 
 
     INTERFILM – Internatio-
     nale kirchliche Filmorga-
     nisation. Mitgliederver-
band für Institutionen und Einzelpersonen, die sich 
im Dialog von Kino und Kirche engagieren, in Ko-
operation mit der katholischen Partnerorganisation 
SIGNIS Träger der Ökumenischen Jurys an interna-
tionalen Filmfestivals (www.inter-film.org). 
 
      Filmkulturelles Zentrum im Gemein-
      schaftswerk der Evangelischen Publi-
      zistik – Forum der Evangelischen Kir-
che für Film und Kino: Information, Beratung, 
Organisation, Veranstaltungen, Publikationen, Ko-
operationen, darunter exemplarisch die Veranstal-
tungs- und Buchreihe „Arnoldshainer Filmgesprä-
che“ (www.gep.de/ 596.php). 


